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Nur der „Blutmond“ fehlte
Herrliches Wetter und beste Stimmung prägten den zweiten Abend von „freitags live in Haiger“
TolleMusik, herrlichesWet-

ter, hervorragende Stimmung

amMarktplatz - auch der zwei-

te Abend von „freitags live in

Haiger“ war ein voller Erfolg.

Lediglich der versprochene

„Blutmond“ fehlte, denn leider

hatten sich Wolken über Hai-

ger geschoben, so dass die Be-

sucher des Konzerts das Him-

melsspektakel nicht beobach-

ten konnten.

Egal - dafür sorgten JoJo We-

ber und seine Band für ein mu-

sikalisches Spektakel. „Tolle

Musik, daskatapultiertDich40

Jahre zurück“, meinte ein be-

geisterter Zuhörer, als mal wie-

der ein Song von „CCR“ ge-

schmettert wurde.

In der Tat präsentierten „Jo-

Jo“undCo.bekannteRock- und

Pop-Songs der vergangenen40

Jahre, wobei der Schwerpunkt

klar auf der Rubrik „Rock“ lag.

Lange (und hervorragende) Gi-

tarren-Soli von Jörg Schenk in-

klusive. „Wir geben alles“, ver-

sprach JoJo Weber - und hielt

sein Versprechen ein. Bei vie-

len Songs wie „Summer in the

City“ (Joe Cocker) oder „Satis-

faction“ von den Stones san-

gen die Besucher begeistert

mit. Dem Publikum gefiel es.

Wieder waren deutlich über

1500 Menschen zum Markt-

platz gekommen, um sich mit

Freunden zu treffen und gute

Musik zu hören.

Organisator JanKlappert von

„Krönchen-Events“ Siegen war

ebenfalls sehr zufrieden und

spendierte den zahlreichen

Kindern angesichts sommerli-

cher Temperaturen das ein

oder andere Wassereis. (öah)

Wenn es dunkel wird, herrscht eine tolle Atmosphäre rund um denMarktplatz. Zahlreiche Gäste nutzen die Ge-
legenheit, sich zu treffen und bei guter Musik zu unterhalten.

Vereine können
Datenmelden
Übersicht im Internet geplant

Vereine und

andere Gruppen

aus Haiger und

den Stadtteilen,

die möchten,

dass ihre Adres-

se oder ihre In-

ternetseite auf

der Haigerer In-

ternetseite

www. haiger.de

veröffentlicht

wird, müssen

sich mit der Stadtverwaltung

in Verbindung setzen.

Seit einigen Wochen hat die

Stadt Haiger eine neue Inter-

netseite. Diese Seite wurde im

so genannten „responsiven

Design“ so gestaltet, dass sie

auch mit Handys oder Tablet-

Computern gut gelesen wer-

den kann. Gleichzeitig wurde

dem Gedanken der neuen eu-

ropaweit geltenden Daten-

schutz-Grundverordnung (kurz

DSGVO) Rechnung getragen

und auf die Weitergabe von Da-

ten Dritter verzichtet.

Im Klartext bedeutet das,

dass keine Daten von Haigerer

Vereinen oder Gruppen auf der

Homepage zu finden sind (we-

der Homepage noch Telefon-

nummer oder Mailadresse).

„Wir werden allerdings oft

nach Adressen von Haigerer

Vereinen gefragt und würden

den Service einer Übersichtmit

Ansprechpartnern der Haigerer

Vereine gerne wieder anbie-

ten“, erklärt Ralf Triesch vom

Fachdienst Öffentlichkeitsar-

beit, der für die inhaltliche Ge-

staltung der Internetseite zu-

ständig ist: „Dies funktioniert

aber nur, wenn die Vereinsver-

treter eine Einverständnis-Er-

klärung ausfüllen und an die

Verwaltung schicken.“

Dazu wurde ein Formular er-

stellt, das die Vereine per Post

erhalten haben. Die Clubs und

Gruppen entscheiden ganz al-

leine, welche Daten sie freige-

ben möchten. Wenn genügend

ausgefüllte Formulare im Rat-

haus eingegangen sind, wird

wieder eine Adress-Übersicht

zusammengestellt, die natür-

lich problemlos ergänzt wer-

den kann.

Eine PDF-Version des Antra-

ges, der per Mail an die Ver-

waltung geschickt werden

kann, ist unter www.hai-

ger.de/rathaus-politik/ buer-

gerservice/downloads-formu-

lare zu finden.

Ansprechpartnerin bei Fra-

gen ist Sandra Klus vom Fach-

dienst Öffentlichkeitsarbeit

(sandra.klus@haiger.de; Tel.

02773/811-150). (öah)

JoJo Weber und Gitarrist Jörg Schenk harmonieren auf der Bühne prächtig.Viele hundert Besucher feierten ein wunderschönes „Sommerfest“ am Freitagabend. (Fotos: Triesch/Stadt Haiger)

Von der Neuen DeutschenWelle bis zu AC/DC
Am Freitag ist „ON LINE“ zu Gast beim Open-Air-Konzert auf demMarktplatz

Sie zählen zu den bekann-

testen und beliebtesten

Bands der Region. Am Freitag

(3. August) machen die Mu-

siker von „ON LINE“ Station

auf dem Haigerer Marktplatz.

Von 19 Uhr bis 23 Uhr prä-

sentieren die sechs Jungs und

Sängerin Anja Ciampanella ei-

nen Querschnitt von der Neu-

en Deutschen Welle bis zu

AC/DC.

Gegründet wurde „ON LI-

NE“ 1990 in Herborn. Von Be-

ginn an hob sich die Band von

vielen anderen Coverbands ab.

Besonders wird die Combo

durch ihr ungeheuer großes

musikalisches Spektrum. Ak-

tuelle Hits aus den Charts und

altbekannte Rock- und Hard-

rock-Klassiker à la AC/DC ge-

hören dabei ebenso zum Par-

ty-Repertoire wie Deutschrock-

Kracher, NDW-Gassenhauer

oder das Schlager-Medley und

die Ballermann-Hits – eben für

jeden etwas.

Ziel von „ON LINE“ ist es, für

eine „schweißtreibende“ Par-

ty und professionelles musi-

kalisches Entertainment zu

sorgen. Vor allem wegen der

großen Publikumsnähe und

des breit gefächerten Reper-

toires bereiten die erfahrenen

Musiker auch Ihren Gästen

nach dem Motto „Rock-Pop-

Party-Pur!“ eine schlaflose

Nacht.

Los geht es um 18 Uhr auf

dem Marktplatz, die Musik

spielt ab 19 Uhr. Natürlich be-

halten die Festivalbecher, die

bisher gekauft wurden, ihre

Gültigkeit.

In den nächsten Wochen fol-

gen vier weitere Bands: On-

line; 10. August: „Opendoors“;

17. August: Nightlife; 24. Au-

gust: Jim Buttons. (öah) Die Band „ON LINE“ aus Herborn freut sich auf den Auftritt am Haigerer Marktplatz. (Foto: Band)

„Moped- & Velo-Treffen“

DerRodenbacherHeimat- undVerschönerungsverein lädt

für Sonntag (5. August) wieder zum „Moped- & Velo-Tref-

fen“ ein. Los geht es um 11 Uhr am Backes in Rodenbach.

Auf die Besucher wartet ein Mittagessen mit anschließen-

der gemeinsamer Ausfahrt für etwa zwei Stunden. AmNach-

mittag gibt es frische Waffeln und Kaffee bei einem gemüt-

lichen Beisammensein. (jm)



Notdienste

Apotheken am 02.08.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 03.08.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 04.08.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 05.08.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 06.08.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525.

Apotheke am Roteberg, Dillenburg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061. Holderberg-Apotheke, E.- Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 07.08.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Brunnenstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 08.08.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Notdienste am 04. und 05. August

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02772/47050

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Veranstaltungen

5. August: 14 - 17 Uhr, Ausstellung „Erinnerungen an die Kind-

heit“ Leinenmuseum, Seelbachstraße 9, Haigerseelbach.

11. August:Weinfest an der Blockhütte Langenaubach,35708Hai-

ger.

18. August: Backesfest, Dorfmitte Haigerseelbach.

25. - 26. August: Schlepper- und Oldtimertreffen, Festplatz Feller-

dilln

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbachundSteinbach:

Sonntag,05.08.

Haiger: 9.30 Uhr, Gottesdienst im

Alten- und Pflegeheim Ströhmann;

10.30 Uhr, Gottesdienst in der

Stadtkirche.

Rodenbach: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Steinbach: 9.15 Uhr, Got-

tesdienst.

Katholische Pfarrei Haiger: Frei-

tag, 03.08., 10 Uhr, Wortgottes-

feier, Haus Ströhmann; 16 Uhr,

Wortgottesfeier, DRK-Heim Haiger.

Samstag, 04.08., 18 Uhr, Hl. Mes-

se inHaiger.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str. 12: Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

undHaigerseelbach:Allendorf, ev.

Gemeindehaus, Vereinshausweg

2: Sonntags: Gottesdienst 1.-15.

jd. Monats um 10.45 Uhr und vom

16.-31. um 9.30 Uhr. Wochenver-

anstaltungen: Montags: 14.30

Uhr, Seniorenkreis (1. Mo. Im Mo-

nat); 19 Uhr, FaithInc-Jugendkreis.

Dienstags: 15 Uhr, Frauenkreis

(14-tägig). Mittwochs: 16.30 Uhr,

„Mittendrin“-Kindergruppe (ab

letztes Jahr Kita bis 3. Klasse);

16.45 Uhr, Rückengymnastik

(MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-

Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-

Alter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-

Männersport (ab 30 Jahre, MZH).

Donnerstags: 9.30 Uhr, Früh-

stückstreffen „Rappelkiste“;

19.30 Uhr, Kirchenchor. Freitags:

18Uhr, Jungscharsport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche: Dienstags: 15

Uhr, Frauenstunde (14-tägig).

Mittwochs:9Uhr, Bibel undBreak-

fast (14-tägig); 18.30 Uhr, Jung-

schar. Donnerstags: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Landeskirchl. Gemein-

schaft). Freitags: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Lan-

deskirchl. Gemeinschaft); 19 Uhr,

McFish-Jugendtreff.

Ev. Kirchengemeinden Dillbrecht,

Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Sonntag, 05.08.,

10.30 Uhr, Kirchspielgottesdienst

auf dem Lochacker. Wochenveran-

staltungen: Sonntags: 10.30 Uhr

Kindergottesdienst. Dienstags: 9

Uhr Gebetsstunde, 19.30 Uhr

Chor. Mittwochs: 9.30 Uhr Mini-

Club (in geraden Wochen), 14 Uhr

Frauenkreis 50+ (14-tägig), 19.30

Uhr Teenkreis (in ungeraden Wo-

chen). Donnerstags: 20 Uhr Bibel-

stunde. Freitags: 17.15 Uhr, Jung-

schar.

Fellerdilln: Sonntag, 05.08.,

10.30 Uhr, Kirchspielgottesdienst

auf dem Lochacker. Wochenver-

anstaltungen: Sonntags: 10.30

Uhr, Kindergottesdienst. Mi.: 20

Uhr Bibelstunde. Freitags: 17.15

Uhr, Jungschar.

Offdilln: Sonntag, 05.08., 10.30

Uhr, Kirchspielgottesdienst auf

dem Lochacker.Woche: Montags:

19.30Uhr Chor.Dienstags:20Uhr

Bibelstunde. Mittwochs: 14 Uhr

Frauenkreis 50+ (14-tägig). Don-

nerstags: 20 Uhr Junge Frauen

(i.d.R.1.Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bachundFlammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che: Montags: (Aus)Zeit mit Gott

(jd. 1. Mo. im Monat im Vereins-

haus, jd. 3.Mo. imMonat in der Kir-

che). Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr,

Frauenkreis/ Mütterkreis (jd. 1.).

Mittwochs: 20 Uhr, Projektchor.

Donnerstags: 14.30 Uhr, Frauen-

hilfe (jd. 2. Donnerstag), Kreativ-

Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19Uhr). Flam-

mersbach, ev. Kirche: Sonntags:

10.35 Uhr, Gottesdienst.Wochen-

veranstaltungen:Montags: 18.30

Uhr, Bibelstunde (jd. 2. und 4.).

Mittwochs: 15 Uhr, Frauenkreis

(jeden letzten)

Ev. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Sonntag, 29.07.,

9.15 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Montags: 19 Uhr (jeden 1. Mo. im

Monat), Frauenkreis. Dienstags:

19-21Uhr, Jugendkreis.

Niederroßbach: Sonntag, 29.07.,

18Uhr,Gottesdienst.

Weidelbach: Sonntag, 29.07.,

10.30 Uhr, Gottesdienst.Wochen-

veranstaltungen, ev. Gemeinde-

haus: Montags: 17-18 Uhr, Jun-

genjungschar CVJM (8-13 Jahre);

20 Uhr, 14-tägig, Posaunenchor;

Dienstags: 17-18.30 Uhr (14-

tägig), Mädchenjungschar CVJM;

19.30Uhr,Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr,Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden

1., 3. und5.Sonntagum10.45Uhr

und jeden2.Sonntagum14.30Uhr

Wortverkündigung. Mittwochs: 20

Uhr,Bibel- undGebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.:20UhrGottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Montags:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar;

19 Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr,

„AuszeitmitGott“ für Frauen (jeden

1. Mo. im Monat). Mi.: 9.30 Uhr,

Krabbelgruppe,Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 17 Uhr, Jung-

schar. Dienstags: 18.30 Uhr, Ju-

gendkreis.Mittwochs: 19.30 Uhr,

Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bi-

bel. Donnerstags: 9.30 Uhr, Krab-

belmäuse;19Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-

straße): Sonntags: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Montags: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsene. Dienstags: 15.30 Uhr,

Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis.

Mittwochs: 17 Uhr, Ameisenjung-

schar; 17 Uhr, Jungschar (14-

tägig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Ge-

bet; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Don-

nerstags:15Uhr,Seniorenkreis(1.

Do. im Monat); 19 Uhr, Jugend. 20

Uhr, Männertreff, (jd. 2. Do. im Mo-

nat),Begegnungszeit fürFrauen (jd.

3.Do. imMonat,19.30Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht, Daalstr.

10: Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst; 19 bis 22 Uhr, Jugendtreff

(13-23-Jährige); 18 Uhr, Abend-

gottesdienst „ZwischenTorteund

Tatort“(1.So.Monat).Do.:19.30,

Bibel- undGebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mitt-

wochs: 14.30 Uhr, Seniorenkreis

(jd. 1. im Mon.); 19.30 Uhr, Frau-

enkreaktivkreis (jd. 2. imMo.).Frei-

tags:17Uhr, Jungschar.

Ev.-Freik. Gem. Flammersbach:

Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und

5. Sonntag mit Predigt. Wochen-

veranstaltungen: Dienstags: 20

Uhr Bibel- und Gebetsstunde. Frei-

tag: 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen- und Jungenjungschar,

20Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:

Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier und

Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Dienstags: (alle 14 Tage): 10-12

Uhr, Krümelkiste (außer in den Fe-

rien). Montags: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe .

Donnerstags: 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen:Montags:9

Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr,

Jugendstunde. Dienstags: 18 Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teenkreis.

Mittwochs: 9 Uhr, Männer-

Gebetskreis; 20 Uhr, Gebetsstun-

de.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst u.

Kinder-Oase. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 10 Uhr, Mutter-

Kind-Kreis (jd. 2. Montag); 18.30

Uhr,Kickboxen.Dienstags:16Uhr,

Biblischer Unterricht ab Mai; 17

Uhr, Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.Mittwochs:16Uhr,

Hausaufgabenbetreuung; 17 Uhr,

Soccer 4 Teens. Donnerstags: 19

Uhr, Jugendkreis. Freitags: 14.30

Uhr, Seniorennachmittag (2. Frei-

tag).

Ev. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

im Monat um 14 Uhr. Wochenver-

anstaltungen: Montags: 14.30

Uhr, Frauenhilfe im DGH. Diens-

tags: 19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev.

Gemeindehaus. Mittwochs: 9.30

Uhr, Spielkreis für Babys und El-

tern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2. Mi.

imMonat), ev.Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße. Wo-

chenveranstaltung: Mittwochs:

20 Uhr, Gebetsstunde, Vereins-

haus Hofstraße. Kinder und Ju-

gend: Dienstags: 17-18.30 Uhr,

Jungschar im CVJM (9-13 Jahre),

Vereinshaus. Mittwochs: 18-

19.30Uhr, Teentreff (14-16 Jahre),

ev. Gemeindehaus. Donnerstags:

17-18.30 Uhr, Jungschar im CVJM

(6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-21

Uhr, Jugendkreis im CVJM (ab 17

Jahre), Vereinshaus. Freitags:

15.30-17 Uhr, Jungscharsport (9-

14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;

19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),

Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Montags: 20 Uhr, Gemischter

Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freitags:19.30, Jugendstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): Sonntags: 9.45 Uhr, Of-

fenes Singen undMahlfeier; 10.45

Uhr, Predigt (jd.2. und4.So. imMo-

nat). Wochenveranstaltungen:

Montags: 19 Uhr, Frauentreffen

(jd. 2. Mo. im Monat). Mittwochs:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Donnerstags: 19 Uhr, Jugendstun-

de.

Freie ev. Gemeinde Weidelbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mon-

tags: 20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1.

Mo. im Monat). Di.: 18.30 Uhr,

Teenkreis. Do.: 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe;20Uhr,Gebetsstunde.

Die evangelische Kirche in Flammersbach. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

Kriegsgräber erzählen Geschichte(n)
Haus- und Straßensammlung der Kriegsgräberfürsorge

Der Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge Hessen

startet auch in diesem Jahr die

traditionelle Haus- und Stra-

ßensammlung. Die Samme-

laktion findet hessenweit vom

20. Oktober bis 25. November

statt.

Landrat Wolfgang Schuster

übernimmt die Schirmherr-

schaft für unsere Region.

Sammlergruppen oder Einzel-

personen können auch früher

oder später aktiv werden. Ob

Sammelengagement oder

Spenden – jede Art der Unter-

stützung ist willkommen und

wichtig. Schuster: „Wir bitten

die Menschen, der Kriegsgrä-

berfürsorge bei den Aktivitäten

im Rahmen der Möglichkeiten

zu helfen. Arbeit für den Frie-

den ist gerade jetzt und heute

wichtiger denn je. “

Sammelbüchsen, Spender-

listen und Informationen zur

diesjährigen Aktion werden ab

Mitte September an die Bür-

germeister der Städte und Ge-

meinden im Lahn-Dill-Kreis ver-

schickt. Hier ist man vor Ort auf

die Bereitschaft freiwilliger Hel-

ferinnen und Helfer angewie-

sen, um die Sammlung durch-

führen zu können. Gut fünf Wo-

chen sind engagierte Men-

schen im Einsatz. Sie klingeln

an den Haustüren, sind auf

Straßen und Plätzen anzutref-

fen undbeiWind undWetter un-

terwegs – alles für den guten

Zweck.

Die Ergebnisse der Samme-

laktion werden Projekten der

schulischen und außerschuli-

schen Bildungs- und Erinne-

rungsarbeit des Landesver-

bandes zugutekommen. Infor-

mationen hierzu gibt es unter

www.volksbund-hessen.de.

Hier sind auch die Ergebnis-

sedes Forschungsprojekts des

Landesverbandes zur histori-

schen Aufarbeitung ausge-

wählter Kriegsgräberstätten in

Hessen zu finden.

Der Volksbund gewinnt die

Mittel für seineArbeit zumüber-

wiegenden Teil aus Mitglieds-

beiträgen, Spenden und durch

die jährlichen Sammlungen.

Unter anderem erfasst, erhält

und pflegt der gemeinnützige

Verein die Gräber der Opfer von

Krieg und Gewaltherrschaft im

Ausland und nimmt damit –

stellvertretend für die Bundes-

regierung – einen staatlichen

Auftragwahr.DerVereinhilftbei

der Erhaltung der Kriegsgräber

in Deutschland und pflegt etwa

1,8 Millionen Kriegsgräber auf

über 640 Friedhöfen. Angehö-

rige erhalten Hilfe bei der Su-

che nach Gräbern und der Klä-

rung der Kriegsschicksale. Der

Volksbund ist darüber hinaus

bestrebt, nachwachsende Ge-

nerationen nachhaltig zum

Frieden zu erziehen. (ldk)
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„Ich muss einfach immer schrauben“
André Gail sammelt mit Begeisterung Fahrzeuge – Sehenswertes Privatmuseum in Allendorf

„Ich muss einfach immer

schrauben – das ist wie eine

Sucht“, sagtAndréGail ausAl-

lendorf. Der 39-jährige Kfz-

Mechaniker hat in den vergan-

genen Jahren rund 150 Fahr-

zeuge gesammelt und die

meisten von ihnen aufwendig

restauriert – überwiegend

handelt es sich um NSU-

Zweiräder, die er in einem pri-

vaten Museum an der Siege-

ner Straße präsentiert.

In einer neu gebauten Garage

in der Wachenbergstraße ste-

hen außerdem in Reih‘ und

Glied wunderschöne Traktoren

wie die „Eicher“ der Serien

„Leopard“, „Puma“, „Tiger“

oder „Mammut“ sowie diverse

weitere Landmaschinen, ein

sehr rarer Eicher-Gabelstapler,

ein Unimog und ein MAN-

Allradtrecker. „Jedes dieser

Fahrzeuge erzählt eine Ge-

schichte“, ist Gail überzeugt –

und erzählt zum Beispiel die

Story der NSU, auf deren Ab-

holung er nach dem Kauf zwei

Wochenwartenmusste,weil im

durchgerosteten Tank eine

Meise ihre Eier ausbrütete.

„Diese Ausstellung müssen
alle Fans von Kraftfahrzeugen
gesehen haben.“

„Es ist phantastisch zu se-

hen, mit wie viel Liebe fürs De-

tail Herr Gail seine Sammlung

zusammengestellt hat“, zeig-

te sich Bürgermeister Mario

Schramm bei einer Führung be-

geistert. „Diese Ausstellung

müssen alle Fans von Kraft-

fahrzeugen gesehen haben.“

Schon als Kind wurde André

Gail – den sie in Allendorf „Al-

bertche“ nennen – mit dem

NSU-Virus infiziert. Als 15-

Jähriger kaufte er für 500 müh-

sam zusammengesparte D-

Mark sieben „Quicklys“ in Ein-

zelteilen – die Bastelei be-

gann. Der Allendorfer geht da-

beiganzpragmatischvor.Wenn

er ausreichend Geld gespart

hat, dann wird die Sammlung

vergrößert. Und dafür fährt er

schon mal nach Bayern oder

nach Holland. Und wenn er in

Urlaub ist, erkundigt er sich so-

fort, ob in der Gegend viel-

leicht früher mal ein NSU-

Händler existierte.Wenn er die-

sen gefunden hat, kauft er oft

im großen Stil alles, was der

einstige Händler noch im Kel-

ler hat.

So ist über die Jahre eine

Ausstellung entstanden, die

vermutlich einzigartig ist. Da-

bei geht es nicht nur um NSU-

Fahrzeuge wie die Quickly (Wer-

beslogan: „Wohl dem, der ei-

ne Quickly hat“), die Max („Mit

MotorradmeintmanMax“), die

Lux oder die Fox.

Nein, Gail besitzt auch Fahr-

räder und Motorroller der Fir-

ma aus Neckarsulm, diverse

Sondermodelle - wie eine Post-

NSU mit Anhänger - und vor al-

lem auch alle möglichen NSU-

Sammelgegenstände wie Feu-

erzeuge, Taschenmesser,

Werbeschilder, Prospekte oder

NSU-Zigarren, die für die Pen-

sionäre der Firma vorgesehen

waren. Einige Mopeds haben

Einkaufsnetze am Lenker, die

mit typischen Utensilien der

fünfziger und sechziger Jahre

gefüllt sind. Alles liebevoll auf-

bereitet und picobello in

Schuss.

Haigerer,diesichnochandie

Tankstelle und Werkstatt von

„Jungs Theodor“ in der Haupt-

straße erinnern, werden mög-

licherweise das riesige NSU-

Werbeschild wiedererkennen,

das AndréGail untermDach be-

festigt hat. Die Leuchtreklame

war auf unbekannten Wegen

nach Frankfurt gelangt, wo Gail

sie entdeckte und „so lange

bettelte, bis die Leute es mir

verkauft haben“.

Auch wenn das älteste Ex-

ponat seiner Sammlung eine

NSU Pony aus dem Jahr 1936

ist, prägen die unverwüstli-

chen „Quicklys" die Ausstel-

lung. Das „Moped“ (Motor und

Pedal) mit dem 1,5-PS-Motor

wurde 1953 vorgestellt und bis

1967 gebaut. Rund 1,5 Mil-

lionen Exemplare dieses „Mo-

torrads für den kleinen Mann“

wurden bei NSU hergestellt.

Viele davon fahren heute noch.

Und nicht nur in Deutsch-

land: Gail hat zum Beispiel ei-

ne „Quickly“ aus Italien, eine

aus Griechenland, eine von der

Neckarsulmer Werksfeuer-

wehr und eine, die bei der Po-

lizei in Bonn gefahren wurde.

Mittlerweile weiß man in der

Region, dass sich der Allen-

dorfer für alles rundumdieNSU

interessiert. Viele Leute mel-

den sich, wenn sie ein Motor-

rad loswerden wollen. Manch-

mal läuft es aber auch viel

spektakulärer. Einmal war der

Sammler mit mehreren gera-

de gekauften Motorrädern un-

terwegs, als er von einer Poli-

zeistreife gestoppt wurde. Auf

die Frage: „Wissen Sie, warum

wir Sie angehalten haben?“

fand Gail keine Antwort. War es

vielleicht die mangelnde La-

dungssicherung? Nein, erklär-

te der Polizist schmunzelnd:

„Wir haben noch ein altes Mo-

ped im Keller – das können Sie

doch bestimmt gebrauchen.“

Nicht immer kommen die

Zweiräder so leicht in den Be-

sitz des Allendorfers. Er ist gut

vernetzt und natürlich auch täg-

lich bei „Ebay“ im Internet un-

terwegs, um nach Schnäpp-

chen Ausschau zu halten.

Das aktuelle Bastelprojekt

des Schraubers aus Leiden-

schaft ist eine Polizei-Quickly

im typischen Grün der „Freun-

deundHelfer“.Außerdemsteht

im Erdgeschoss ein NSU-

Sportprinz. Das Auto ist fertig

für den Lackierer und wird si-

cher bald über heimische Stra-

ßen rollen. Denn das Ziel des

Allendorfers ist eigentlich im-

mer das gleiche: „Ich will die

Dinger ans Laufen bringen.“

Undwenn dasmal nicht klap-

pen sollte, dann landet eine ur-

alteNSUimtollenVintage-Rost-

Lock als Blickfang am Eingang

zu André Gails Museum.

Besucher sind in dem Pri-

vatmuseum herzlich willkom-

men. Wer die Ausstellung des

„Albertche“ besichtigen will

(unbedingt telefonisch anmel-

den), sollte sich anmelden und

genügend Zeit mitbringen.

Denn, wie gesagt, jedes Fahr-

zeug hat seine eigene Ge-

schichte. Und André Gail hat all

diese Geschichten parat…

Kontakt: André Gail (Tel.

01709601539) (rst/öah)

Das Motorrad des kleinen Mannes: Die „Quickly“ wurde rund 1,5 Mil-
lionen Mal gebaut.

Vielfach interessiert:Auch für Traktoren -am liebstenvomTraditionshersteller„Eicher“ - kannsichAndréGail be-
geistern.

Unterm Dach hängen einträchtig nebeneinander: Eine Damen- und eine Herren-Quickly. Die „Quicklys“ sind zum Teil mit Waren aus den 50er Jahren dekoriert.

Und wenn eine NSU sich nicht mehr restaurieren lässt, dann taugt das Motorrad immer noch als Deko-Objekt
im Vorgarten. (Fotos: Triesch/Stadt Haiger)

Viel Liebe fürs Detail: Haigers Bürgermeister Mario Schramm (rechts) zeigte sich nach einem Rundgang von André Gails Ausstellung total begeistert.
„Es ist phantastisch zu sehen, mit wie viel Liebe fürs Detail Herr Gail seine Sammlung zusammengestellt hat“, sagte Schramm.

Tiere nicht im heißen Auto zurücklassen
Wer seinen Vierbeiner bei

hohen Außentemperaturen im

Auto lässt, bringt ihn in akute

Lebensgefahr.

Extreme Temperaturen kön-

nen bei Hunden schnell zum

Hitzeschlag führen. Atemnot

und Kreislaufversagen sind die

Folge. Das Veterinäramt des

Lahn-Dill-Kreises appelliert

deshalb an alle Hundehalter,

ihre Tiere nicht in Fahrzeugen

zurückzulassen – auch nicht für

wenige Minuten. Das Auto ent-

wickelt sich innerhalb allerkür-

zester Zeit zur Hitzefalle. Das

gilt genauso für unterbelüfte-

te, enge Behausungen der Tie-

re. Hohe Temperaturen verset-

zen Hunde in Stress und kön-

neneinePanikauslösen,dasie

extrem hitzeempfindlich sind.

Geöffnete Schiebedächer

oder ein Fensterspalt reichen

nicht aus, um die Wärmeent-

wicklung in einem Fahrzeug zu

unterbrechen. Nicht selten

werden bei Sonneneinstrah-

lung im Fahrzeuginneren schon

nach wenigen Minuten +50º

Celsius und mehr gemessen.

Wenn die Luft im Fahrzeug

keine Feuchtigkeit mehr auf-

nehmen kann, ist dem Hund je-

de Möglichkeit des Tempera-

turausgleichs genommen.

Steigt seine Körpertemperatur

über+39ºCelsius,wirddasTier

unruhig, lässt die Zunge weit

heraus hängen, das Hecheln

fällt schwerer oder unterbleibt

ganz. Hinzu kommt ein Flüs-

sigkeitsmangel, der zur Blu-

teindickung führt. Über +40º

Celsius pumpt der Organis-

mus des Hundes Blut vom Kör-

perinneren in die äußeren Kör-

perteile, um sich zu kühlen. Ei-

ne ausweglose Situation, die

schnell zu Schock, Kreislauf-

kollapsundschließlichzumTod

des Tieres führen kann. Be-

sonders gefährdet sind ältere,

trächtige oder übergewichtige

Tiere.

Bei den aktuell hohen Tem-

peraturen sollten alle Haustie-

re gut geschützt werden. Das

betrifft vor allem den häusli-

chen Bereich.

Hunde- und Katzenbesitzer

sollten darauf achten, dass ih-

re Tiere jederzeit Zugang zu ei-

nem schattigen Rückzugsort

haben, und dass ihnen jeder-

zeit genügend Wasser zur Ver-

fügung steht. Wenn der Hund

besonders stark hechelt, kann

man ihnmitkaltenWickelnoder

einer Dusche abkühlen.

Andere Haustiere, wie Ka-

ninchen oder Meerschwein-

chen sollten vor direkter Son-

neneinstrahlung geschützt, der

Stall gegebenenfalls umge-

stellt werden. Auch sie können

zur Abkühlung mit feuchten Tü-

chern vor den hohen Tempera-

turen geschützt werden. (ldk)

Fortbildung für „Dorfaktivisten“

Der Veranstalter Region Lahn-Dill-Bergland lädt zur kosten-

losen Fortbildung ein. Gute Nachbarschaften, eine gute Atmo-

sphäre zwischen JungundAlt, Neu- undAltbürgern unddenVer-

einen halten ein Dorf aktiv. Dafür braucht es Menschen, die

mit Leidenschaft und Wissen aktiv werden. Die Fortbildung

soll Interessierte (z.B. Ortsbeiräte, Vorstände) qualifizieren, ei-

ne aktivierende Rolle wahrzunehmen. Am 21. September star-

tet die Fortbildung. In sechs Modulen, (freitags 17 - 21 Uhr,

samstags 9 - 17 Uhr) erhält man das passende Werkzeug zum

Aktivieren der Dorfbewohner, zum Moderieren von Versamm-

lungen, zum Projektmanagement und mehr. Interessierte wer-

den gebeten, eine E-Mail an info@lahn-dill-bergland.de oder ei-

nen Brief an die Geschäftsstelle (Region Lahn-Dill-Bergland,

Herborner Str. 1, 35080 Bad Endbach) zu senden. Infos:

02776/80117, m.klein@lahn-dill-bergland.de. (ldb)
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Bürgermeister in Rodenbach

Bürgermeister Mario Schramm trifft sich mit

dem Verwaltungsbeauftragten Bruno Ro-

ckensüss zu einer Ortsbegehung in Rodenbach

am Donnerstag (9. August, 15 Uhr) am Dorfge-

meinschaftshaus. Gemeinsam möchte er sich

mit dem Verwaltungsbeauftragten verschiedene

Problemstellen im Stadtteil Rodenbach anse-

hen und gemeinsam nach Lösungen suchen. Al-

le Bürgerinnen undBürger, die an diesemTermin verhindert sind,

können vorab ihre Fragen, Anregungen und Meinungen an den

Verwaltungsbeauftragten Bruno Rockensüss (Obergasse 1 in

35708 Haiger-Rodenbach Tel.Nr.: 02773/5519) richten, die

dannanBürgermeister Schrammweitergeleitet bzw. bei derOrts-

begehung besichtigt werden. Anfragen und Anregungen gerne

auch direkt per E-Mail an mario.schramm@haiger.de. (öah)

Wer fährtmit indieSächsischeSchweiz?

Vom14.bis zum19.SeptemberhatderVdK-Sechshelden

eineBusreise indieSächsischeSchweiz geplantundeswer-

den noch Mitreisende gesucht. Auch Nicht-Mitglieder sind

eingeladen. Für 395 Euro pro Person imDoppelzimmer (Ein-

zelzimmer 88mehr) werden ein sehr gut ausgestattetes Ho-

tel in Neustadt (inkl. Halbpension, Therme undmehr) sowie

umfangreiche Tagesausflüge, etwa nachDresden und Prag,

angeboten. Außerdem kann jeder frei über seine Aktivitä-

ten vor Ort entscheiden. Nähere Informationen gibt es beim

Vorstand, Herr Binde, unter Tel. 02771/31907 oder E-Mail

an: m.binde@web.de. (mb)

Motocross in Sechshelden
MSC ist Gastgeber des ADAC Hessen-Thüringen Cup am 18./19. August

Erstmals ist der MSC

Sechshelden am 18. und 19.

August Gastgeber der Renn-

serie des ADAC Hessen-

Thüringen Motocross-Cups.

Eine weitere Besonderheit

wird der Finallauf des DMSB

Open-Pokals sein, bei dem die

jeweils 20 besten Fahrer der

Gruppen Nord und Süd um den

Sieg kämpfen werden.

Der Motorsportclub um sei-

nen Vorsitzenden Heiko Weiß

freut sich, auch in diesem Jahr

wieder bis zu 250 Fahrer aus

ganz Deutschland begrüßen zu

dürfen. „Wirarbeiten jedesJahr

sehr hart und mit viel Herzblut

an unserer Strecke und wer-

den immer besser, umden Fah-

rern eineattraktiveStreckeund

beste Bedingungen für saube-

re und spannende Rennen ge-

währleisten zu können“, sagt

Weiß.

Natürlich werden auch eini-

ge Fahrer des MSC ans Start-

gatter rollen. In der Jugend-

klasse für Motorräder bis 85

ccm ist Leonard Frenker der

Topfavorit auf eine Platzierung

auf dem Podium. Der junge

Westerwälder liegt derzeit auf

dem vierten Platz in der Meis-

terschaft. Mit 25 Punkten

Rückstand auf Platz Zwei und

Drei sowie noch vier verblei-

bende Veranstaltungen hat er

noch alle Chancen auf die Vi-

zemeisterschaft. Ebenfalls bei

den 85ern gehen Jeremy En-

gelhardt, Lukas Müller, Linus

Jung sowie Matthäus Baak für

den MSC an den Start.

Bei den „jungenWilden“, der

MX2 (Motorräder von 125 ccm

2-Taktbis250ccm4-Takt),wird

Phil Niklas Löb um Meister-

schaftspunkte kämpfen. Mit

aktuell 15 Punkten Rückstand

stehen die Chancen auf die

Meisterschaft für ihn nicht

schlecht. Sollte sich jedoch der

Burbacher Jonas Oerter für

einen Auftritt auf seiner Heim-

strecke entscheiden, wird Löb

mit ihm um den Tagessieg zu

kämpfen haben.

MSC-Piloten hatten in
den vergangenen Wochen
Verletzungspech

Der Yamaha-Pilot Danny

Pfeiler kennt sich auf seiner

Heimstrecke bestens aus und

hätteaucheinWörtchenbei der

Punktevergabe mitreden wol-

len, doch leider hatte auch er

kürzlich Verletzungspech. Viel-

leicht wird der junge Haigerer

Jonathan Weiß mit seiner Teil-

nahme überraschen können.

Verletzungsbedingt konnte er

ebenfalls in diesem Jahr an ei-

nigen Rennen nicht teilneh-

men.

Die „Big-Bikes“ (MX1 – bis

450 ccm) konnte vor zwei Jah-

ren Marvin Dietermann für sich

entscheiden. 2017wurde er Vi-

zemeister, und aktu-

ell liegt er in der Meis-

terschaft auf Platz

drei. Doch wie so oft

in dieser Sportart

blieb auch er nicht un-

verletzt und hatte lan-

ge Zeitmit einer Hand-

verletzung zu kämp-

fen, was ihn einige

Punkte in der Meis-

terschaft kostete.

Aber auch ihm ste-

hen nach wie vor alle

Türen offen, sich noch

weiter nach vorne zu

kämpfen.

Am Sonntag wird

Saskia Weber bei den

Damen um wichtige

Zähler kämpfen, denn

für sie ist die Vize-

meisterschaft in greif-

barer Nähe. Phil Ni-

klas Löb wird auch am

zweiten Renntag ans

Startgatter rollen. Bei

der Junior-Challenge

(85 ccm gegen 125

ccm Bikes) lief für ihn

bislang alles wie am

Schnürchen. Er konn-

te alle sechs Läufe für

sich entscheiden.

Die weiteren Sonn-

tagsklassen sind die

Senioren, die Kids-

Challenge (50 ccm ge-

gen 65 ccm) und die

MX-Challenge (MX 2

gegenMX1)sowiedas

Finale des DMSB

Open Pokals. Die je-

weils 20 bestplatzier-

ten Fahrer der Grup-

pen Nord und Süd werden an

diesem Tag nicht nur um den

Tagessieg fahren, sondern

auch die ganze Meisterschaft

wird entschieden. Der Sechs-

heldener Marvin Dietermann

geht auch in dieser Klasse an

den Start. Er ist quasi auf sei-

ner Heimstrecke aufgewach-

sen und seit einiger Zeit auch

der Streckenwart und kennt da-

her den Steinbruch so gut wie

kein Zweiter. Beste Vorausset-

zungen also, um seiner Favo-

ritenrolle gerecht zu werden.

Die freien Trainingseinhei-

tenstartenmorgensbereitsum

8 Uhr, danach geht es in die

Qualifikationstrainings. Mit-

tags können sich die Zuschau-

er bei Gyros und kühlen Ge-

tränkenerfrischen,bevoresum

12.30 Uhr mit den Rennläu-

fen beginnt. (dpf)

Danny Pfeiler beim Hessencup in Beuern. (Foto: MSC)Streckenposten gesucht

Für das Rennen werden noch Streckenposten gesucht.

Wie der Vorstand mitteilte, werden für den Veranstaltungs-

Samstag noch Helfer zur Sicherung der Strecke gebraucht.

Diese müssen mindestens 16 Jahre alt sein. Interessen-

ten können sich bei Marvin Dietermann (Tel. 0152/

31779155) oder dem Vorsitzenden Heiko Weiss (Tel.

0151/52755991) melden. (öah)

Info: Trennung und Scheidung

Die Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Lahn-

Dill-Kreises in Dillenburg bietet ab Ende August eine Grup-

pe für von Trennung und Scheidung betroffene Kinder im Al-

ter von 7 bis 9 Jahren an. Ziel der Gruppe ist es, zu helfen,

mit der veränderten Lebenssituation umzugehen. Die Grup-

pe trifft sich jeweils mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr in der

Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Lahn-Dill-

Kreises, Herwigstraße 5 a, 35683Dillenburg. Der erste Ter-

min ist am Mittwoch (29. August). Die Gruppe endet am

14. November (keine Termine in den Herbstferien). Das

Gruppenangebot ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist unbe-

dingt erforderlich. Interessierte Eltern können sich telefo-

nisch unter 02771 407-788 an die Erziehungs- und Famili-

enberatungsstelle in Dillenburg wenden. (ldk)

Auszeichnung für
Automobile Müller

Über eine besondere Aus-

zeichnung darf sich Alexander

Müller von der Haigerer Firma

„Automobile Müller“ freuen.

Über das Portal „Auto

Scout24“ erhielt das Unter-

nehmen aus der Bahnhofstra-

ße viele Kundenbewertungen

und wurde im Schnitt mit dem

Bestergebnis (5 von 5 mögli-

chen Sternen) bewertet.

Dadurch darf sich Müller nun

„TOP-Händler 2018“ nennen.

„Es ist eine Bestätigung für

uns, dass wir auf dem richtigen

Weg sind und bestärkt uns, un-

sere Arbeit im Sinne unserer

Kunden weiterzumachen“,

sagteMüller, der über 15 Jahre

Erfahrung im Automobil-Gewer-

be verfügt und sich vor etwas

mehr als drei Jahren in der

Bahnhofstraße 14 selbststän-

digmachte.

Automobile Müller ist ein

markenunabhängiger Anbieter,

der einen umfangreichen Fahr-

zeugbeschaffungsservice bie-

tet. Dazu gehören neben Ge-

brauchtwagen auch EU-Neuwa-

gen, Jahreswagen, Tageszu-

lassungen oder Leasing-Rück-

läufer. Müller ist auch An-

sprechpartner in Sachen Finan-

zierung, Leasing oder Inzah-

lungnahme,bietetzudemeinen

Zulassungsservice und Versi-

cherungen an. „Unser Motto

lautet 'Alles aus einer Hand'“,

sagt der 35-Jährige, der auf ei-

nenKomplettservicesetzt.

Seine Fahrzeuge bietet er

auch unter der Internetadresse

www.automobilemueller.de

an. (öah)

Alexander Müller freut sich über die Auszeichnung von „AutoScout 24“.

Steckemänner laden wieder ein

Am Sonntag (5. August, 14.30 Uhr) werden die Allendorfer

„Steckemänner“ von den Allendorfer Landfrauen unterstützt. Es

gibt wieder Kuchen und Kaffee sowie verschiedene Kaltgeträn-

ke in der „Hütte am alten Berg“. Die Betreiber freuen sich auf al-

le Gäste aus nah und fern besonders Wanderer und Radfahrer

und Spaziergänger Nach den Sommerferien wird der „Stecke-

mannwanderweg“ erstmals begangen.

Erinnerungen an die Kindheit
Das Leinen- und Spitzenmuseum Haigerseelbach erinnert mit

einer Sonderausstellung an die Kindheit. Die Ausstellung ist am

Sonntag (5. August) und am 2. September von 14 bis 17 Uhr ge-

öffnet. „ Weißt Du noch, als wir auf der Straße 'Hickelhäuschen'

spielten?“ Solche und ähnliche Erinnerungen an die Kindheit

auf demDorf sindoftGesprächsthemenbeiSeniorentreffen.Ger-

ne denkt man an die meist von den Vätern selbst gebastelten

Spielzeuge wie Spatzenschleuder, Schlehenbüchse (mundart-

lich „Schlienebex“) Peitschenkreisel, Puppenstuben und vieles

mehr. Für diese Sonderausstellung wurden einige Spielgeräte

aus der Kindheit von Bürgern des Ortes Haigerseelbach aus Holz

nachgebaut. Als Besonderheit zeigt Edeltraut Janzweert die An-

fertigung eines Katzenstühlchen aus Binsen.

Das Museum in Haigerseelbach hatte aufgerufen, die lange

aufbewahrten Lieblingsstücke leihweise für eine Ausstellung zur

Verfügung zu stellen. Die Resonanz war so groß, dass eine an-

sehnliche Sammlung zusammen kam, unter anderem erhielten

Ute Schimmel und ihre Mitstreiter Spielzeug von Bürgern aus

der Region sowie dem Heimatmuseum Eibelshausen. Sogar der

Koffer der letztenSeelbacher Hebamme, BerthaKrumm, die vier-

zig Jahre lang den Seelbachern bei Geburten half, ist zu bestau-

nen.DieExponatestammenausderZeit von1900 -1980undzei-

gen,mitwelcherSorgfalt dasSpielzeug früherbehandeltundseit-

dem aufbewahrt wurde. Mit der Ausstellung will das Museum an

die schönen Stunden der Kindheit erinnern und den Kindern und

Enkeln von früher erzählen. Gruppenbesuche sind nach Verein-

barung (Tel. 02773/71130, Frau Schimmel) möglich. Der Ein-

tritt beträgt 2,50 Euro (Kinder bis 12 Jahre frei). (öah)

Informationen
über Schädlinge

Die Verbraucherberatung

Wetzlar verlängert die aktuel-

le Ausstellung „Unterschätz-

te Gefahrenquelle Schädlings-

WG“ in ihren Räumlichkeiten.

Das anhaltend schöne Som-

merwetter, das viele erfreut,

lockt auch den ein oder ande-

ren ungebetenen Gast in die

Wohnungen. Zum Beispiel die

Stubenfliegen oder Ameisen

auf der Suche nach Essbarem,

die kleinen Fruchtfliegen, die

sich auf Obst niederlassen,

oder Motten, die abends dem

Lichtschein durch die geöffne-

ten Fenster folgen. Auf an-

schauliche Weise unterschei-

det die Ausstellung in Gesund-

heits- Material- und Vorrats-

schädlinge.Dargestelltsinddie

Schädlinge mit ihren Schadbil-

dern und Risiken sowie allge-

meinen Handlungsempfehlun-

gen. Die Ausstellung kann zu

den Öffnungszeiten der Ver-

braucherberatung in der Hau-

sertorstraße 47 A besichtigt

werden, der Eintritt ist kosten-

frei. Zusätzliches Informati-

onsmaterial ist erhältlich.

Verbraucherberatung Wetz-

lar, Hausertorstr. 47 A; Öff-

nungszeiten: Montag 15 – 18

Uhr; Mittwoch 9 – 12 Uhr; Don-

nerstag 16 – 19 Uhr; Freitag 9

– 12 Uhr (vb)

Sprechstunde des
Bürgermeisters

Die nächste Sprechstunde

mit Bürgermeister Mario

Schramm findet am Montag,

dem 6. August, in der Zeit von

14 bis 16 Uhr im Zimmer 2.05,

(2. Obergeschoss) statt. Eine

Anmeldung ist nicht erforder-

lich. Kontakt: Lisa Bänfer (Tel.

02773/811/602)
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Wie ein halbes Dorf vernichtet wurde
Vor 160 Jahren wütete in Offdilln eine Feuersbrunst - Nur zwei Häuser und drei Scheunen wurden von dem Inferno verschont

Genau 160 Jahre sind ver-

gangen, seit am späten Nach-

mittag des 6. August 1858 –

einem Freitag – eine verhee-

rende Feuersbrunst über Off-

dilln hereinbrach und inner-

halb ganz kurzer Zeit den hal-

ben Ort in Schutt und Asche

legte.

Nur zwei Häuser – sie gehörten

Johannes Jacob Hofmann und

Leonhardt Moos II. – und drei

Scheunen wurden von dem In-

ferno verschont, dem das ge-

samte obere Dorf zum Opfer

fiel. Entstanden war das Un-

heil durch die Fahrlässigkeit ei-

nes Strohdeckers, der bei sei-

ner Arbeit auf einem Scheu-

nendach geraucht hatte. Diese

Scheune soll nach mündlicher

Überlieferung nahe der dama-

ligen Dorfmitte, am Anfang der

heutigen Weiherbachstraße,

gestanden haben. Begünstigt

von der seit Tagen anhalten-

den ungewöhnlichen Trocken-

heit und dem aufkommenden

Westwind hatte sich das Feuer

rasend schnell verbreitet.

Das Dorf war während des
Brandes fast menschenleer

Hinzu kam, dass alle Gebäu-

de Strohdächer besaßen und

das Dorf zu der Zeit nahezu

menschenleer war, denn die

meisten Bewohner gingen im

Feld und im Hauberg ihrer Ar-

beit nach. Frauen und Kinder

waren auf den Äckern mit der

Kornernte beschäftigt, und die

Männer hatten im Hauberg bei

ihren Kohlenmeilern zu tun. Da-

mals besaß Offdilln 390 Ein-

wohner, die sich in 94 Famili-

en aufteilten. Im Ganzen zähl-

te man am späten Abend 32

Häuser, 26 Scheunen, 8 Vieh-

ställe und eine Schmiede, von

denen nur verbrannte und rau-

chende Trümmer übrig waren.

Der aus Eisemroth stam-

mende Lehrer Philipp Nickel,

der von 1855 - 1869 an der Off-

dillnerSchuleunterrichteteund

sich an vorderster Front an den

leider erfolglosen Löscharbei-

ten beteiligte, hat den Ablauf

dieses Dramas folgenderma-

ßen festgehalten:

„Schon wieder ist der züch-

tigende Gott da und predigt,

statt wie im vorigen Jahrmit Ha-

gel, jetzt mit Feuerflammen Bu-

ße. Es war am 6. August nach-

mittags, als gerade eine unge-

heure Dürre schon wochen-

lang geherrscht hatte, als je-

der Mann im entfernten Walde

mit Köhlerei und jedes Frauen-

zimmer mit der Kornärnte be-

schäftigt war -, da erscholl

plötzlich der Ruf Feuer! Feuer!

Ich selbst befand mich auf

meinem Kornacker und gleich

Allen eilte ich in wilden Sprün-

gen nach der Schule, um die

da stehende neue Feuersprit-

ze sofort zum Feuer zu bringen

und löschen zu helfen dies ge-

schah in5Minuten. Aber o Jam-

mer! Von einer brennenden

Scheune, die dem Kirchenvor-

steher JohannHenrichSchmidt

I gehörte, hatte das wüthende

Feuer schon 3 andere Gebäu-

de inBrandgesetzt. Abero Jam-

mer! Diejenigen, welche die

Spritze zumBrande fuhren, hat-

ten uns alle verlassen bis auf

mich, Schmied Heppener, der

die Spritze bediente, und noch

zwei Mann, deren Namen ich

aus Verwirrung nicht mehr

weiß. Kein Wasser war da;

doch, Gott Lob, jetzt wurde der

Brandweiher gezogen, aber

auch dieses Wasser war zu we-

nig und verlief zu schnell.

Es wurde unmenschlich ge-

arbeitet, vergeblich; es wurde

zu Gott geschrieen um Erbar-

men, vergeblich; eswurdenach

fremder Hilfe geseufzt, vergeb-

lich.Binnen½Stundenkamein

ungünstiger Wind, der bald die

Flammen an 10 Orten zugleich

zum Niederbrennen anblies.

Jetzt brennt die ganze nördli-

che Hälfte Offdillns, und es ist

½ 7 Uhr, da brennt nur noch

der Schutt. Zu diesem Augen-

blicke ist fremde Hilfe da, aber

sie vermag weiter nichts, als

daßmandie südlicheHälfte vor

der Wuth der Flammen be-

wahrt. Es ist wahr: „Es kann vor

Nacht leichtanderswerden,als

es am frühen Morgen war.

Doch der Herr schlägt, aber

er heilt auch wieder. Schon des

anderen Tages kam uns Un-

terstützung von unsern be-

nachbarten Gemeinden. Spä-

ter gründete sich ein Hilfsco-

mite, worin Herr Pfarrer

Stöckicht präsentierte und aus

mir, dem Commiterechner,

Herrn Bürgermeister Schäfer

dahier und aus den Herrn Bür-

germeistern unsers Kirch-

spiels bestand.Noch ist die auf

Befehl unsers lieben Herzogs

Sr. Hoheit ausgeschriebene

Landescollectenochnicht ganz

eingegangen, um sie hier nie-

derzulegen. Doch sollen meine

Manualien darüber zum ewi-

gen Andenken in unserer

Schulregistratur aufbewahrt

bleiben.“

Der entstandene Brand-

schaden wurde auf 49.425

Gulden taxiert, wovon 33.680

Gulden die Brandversicherung

abdeckte. Der reale Schaden

fiel allerdings bedeutend hö-

her aus. Abgesehen davon,

dass vielen nur noch buchstäb-

lich das verbliebenwar, wassie

aufdemLeibetrugen,warenbei

dieser Taxierung die Verluste

an Hausrat, Kleidung, Gerät-

schaften sowie an Frucht,

Stroh, Heu etc. nicht berück-

sichtigt worden.

Hier sorgten zuerst einmal

die aus den benachbarten Or-

ten und Regionen eingegange-

nen Sach- und Geldspenden,

für eine Linderung der größten

Not, wobei das angrenzende

Siegerland besonders zu er-

wähnen ist.

Die Vorbereitungen zu ei-

nem Neuaufbau hatten gleich

nach dem Brand begonnen.

Kein Haus durfte wieder an der

alten Stelle errichtet werden.

Ebenfalls war das jahrhundert-

lang übliche Strohdach für alle

Neubauten nicht mehr erlaubt;

alle Dächermusstenmit Schie-

fer eingedeckt werden. Die al-

tenBauplätzewurden für sechs

Gulden pro Meterrute aufge-

kauft und die neu eingemes-

senen für denselben Ruten-

preis an Bauwillige abgege-

ben. Gegen Ende 1860 hatten

die Offdillner schon wieder 39

Gebäude neu errichtet.

Die meisten von ihnen stan-

den links und rechts an der nun

schnurgeraden Straße, der

„Naue Stroße“, wie die nun-

mehr breit angelegte neue

Durchgangsstraße seit da-

mals genannt wird.

Harro Schäfer

Der Bebauungsplan vor dem Brand. (Repros: Schäfer) Der Bebauungsplan nach dem Brand.

So sah die „Naue Stroße“ etwa 60 Jahre nach dem verheerenden Feuer aus. So sieht die „Neue Straße“ heute aus. Der Laufbrunnen wurde nach dem Brand errichtet. (Foto: Harro Schäfer)

Traditionsreiches Turnier
Der Tennisverein Sechshelden lädt zum 43. Autobahnpokal

Diese Veranstaltung hat ei-

ne große Tradition: Bereits

zum 43. Mal wird am 4. Au-

gust (Samstag) auf der Anla-

gedesTVSechsheldenumden

Tennis-Autobahnpokal im

Doppel gespielt.

Ausgeschrieben sind die

Wettbewerbe in der Herren-A-

und B-Klasse. In der A-Klasse

dürfen Spieler antreten, die in

der laufenden Saison nicht hö-

her als in der Gruppenliga ge-

meldet waren. Herren 30 und

ältere dürfen sogar in der Ver-

bandsliga aktiv sein.

Die B-Klasse ist Tenni-

scracks vorbehalten, die in die-

sem Jahr nicht höher als in der

Bezirksliga A gemeldet waren

(maximal ein Spiel in der Be-

zirksoberliga oder höher). Se-

nioren (Jahrgang 1965 und äl-

ter) sind ohne Beschränkun-

gen in beiden Klassen spiel-

berechtigt.

Die Wettbewerbe unterhalb

der Autobahn beginnen um 9

Uhr. Gespielt wird auf zwei Ge-

winnsätze, ein dritter Durch-

gang würde im so genannten

„Match-Tiebreak“ ausgetra-

gen. Die Doppel, die in der ers-

ten Runde ausscheiden, ste-

hen in der Trostrunde. Für die

Verpflegung der Besucher ist

bestens gesorgt. Nach dem

Turnier findet eine „Players

night“ statt. (öah)

Neues Programm beim Dekanat

Auf 60 Seiten bietet

das Evangelische Deka-

nat an der Dill ein um-

fangreiches Programm

für Herbst/Winter an.

Das Programm listet auf

60 Seiten alle Angebote

der Kirchengemeinden

und der Dienste im Evan-

gelischenDekanatander

Dill auf: Von Erziehungs-

themen, Literatur und

Filmabend zu Glaubens-

themen und Workshops.

Das Heft soll Mitte Au-

gust kostenlos in den

Bürgerbüros und in den

Kirchengemeinden zur

Mitnahme ausliegen.

Es kann auch auf der

Internet-Seite www.ev-

dill.de unter „Down-

loads“ auf den eigenen

Rechner gezogenundper

E-Mail weitergegeben

werden. Neu im Angebot sind zwei so genannte „Webina-

re“, die am heimischen Rechner oder von unterwegs mit

dem Smartphone aufgerufen und interaktiv mitgestaltet

werden können. (hjb)
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DRK-Altenpflegeheim Haiger feiert
40-jähriges Bestehen in der Schlesischen Straße - Großer „Tag der offenen Tür“

Das DRK-Altenpflegeheim

Haiger feiert sein 40-jähriges

Bestehen am 11. August

(Samstag) mit einem großen

„Tag der offenen Tür“.

Seit nunmehr 40 Jahren

steht das Gebäude des Deut-

schen Roten Kreuzes schon in

der SchlesischenStraße inHai-

ger. Bereits im Januar wurde in

einer kleinen Feierstunde mit

den Bewohnern an die feierli-

che Eröffnung im Jahr 1978 ge-

dacht. Jetzt soll noch mal in

großer Runde gefeiert werden.

Am 11. August wird das Alten-

pflegeheim seine Pforten von

11 bis 16 Uhr im Rahmen ei-

nes „Tages der offenen Tür“ für

Angehörige und Interessierte

öffnen.

Ursprünglich als Einrichtung

mit 40 Altenheimplätzen und

15 Pflegeplätzen gebaut, ver-

fügt das Haus heute, nach

mehreren Umbauten und Re-

novierungen, über 60 Plätze für

vollstationäre Dauer- oder

Kurzzeitpflege. Außerdem wer-

denachtPlätzefürTagespflege-

Gäste vorgehalten, die werk-

tags von 8 bis 16 Uhr in der

Schlesischen Straße „Zuhau-

se“ sind, also betreut und ver-

sorgt werden.

Mit einem „Frühschoppen“

musikalisch begleitet von den

Haigerer Feuerwehr-

Musikanten, wird die Veran-

staltung eröffnet, bevor es ab

11.30 Uhr einen „kleinen Fes-

takt“ weitergeht.

Im Anschluss ist ab 12.15

Uhr ein Mittagessen mit Le-

ckerem vom Grill sowie haus-

gemachter Erbsensuppe ge-

plant. Ab 15 Uhr gibt es dann

Kaffee und Kuchen.

Über den ganzen Tag warten

viele interessante Attraktionen

auf die Besucher. Selbstver-

ständlich besteht die Möglich-

keit nicht nur die allgemeinen

Räumlichkeiten des Hauses zu

besichtigen, auch der Einblick

in ein Bewohnerzimmer ist

möglich. Das DRK wird an ver-

schiedenen Ständen seine Ar-

beit vorstellen, und es gibt ei-

niges an Basteleien und Le-

ckereien, die käuflich erwor-

ben werden können.

DieAbteilung„Senioren“des

DRK Kreisverbandes Dillkreis

wird ebenfalls ihre Arbeit vor-

stellen: Es wird Information zu

Haus-Notruf und Menüservice

geben. Außerdem können Be-

wohner wie Besucher den

„Fitness-Parcours“ durchlau-

fen.

Für jüngere wird ein so ge-

nannter „Alters-Simulations-

Anzug“ bereit gehalten. Damit

lassen sich verschiedene Ein-

schränkungen und Probleme

des Alters simulieren – die

Schwierigkeiten des Alterns

lassen sich so auch von jünge-

ren Menschen besser verste-

hen und nachvollziehen.

Außerdem werden die Beru-

fe in der Altenpflege vorgestellt

– gerade für Jugendliche, die

einen interessanten und zu-

kunftsträchtigen Ausbildungs-

platz suchen, werden viele In-

formationen geboten. Als lang-

jährige Kooperationspartner

sind eine Apotheke und ein Sa-

nitätshaus vor Ort. (drk)

Das DRK-Altenpflegeheim Haiger feiert sein 40-jähriges Bestehen mit einem großen „Tag der offenen Tür“. (Foto: DRK)

Langenaubacher feiern zünftiges Backesfest
25-jähriges Helferteam des SSV sorgt für beste Bewirtung - Fußballer stellen Neuzugänge vor

Leckerer Duft von frischem

Backesbrot und Blechkuchen

lockte am vergangenen Wo-

chenende die Besucher in

Scharen zur „Ermuchs

Brücke“. Dort veranstaltete

der Förderverein des SSV Lan-

genaubachzumdrittenMalein

zünftiges Backesfest.

Drei Generationen lang war

das alte Backhaus von den Fa-

milien Heinz gepachtet wor-

den. Nach „Ermuchs Herbert“

ging der Vertrag zunächst an

dessen Sohn Dieter und zu-

letzt an Enkel Uli Heinz über.

Im Vorjahr übernahm der För-

derverein des SSV den Pacht-

vertrag und investierte unter

Regie des Vorsitzenden Ralf

Theis über 300 freiwillige Ar-

beitsstunden in das histori-

sche Gebäude.

Jetzt ließ das 25-köpfige Hel-

ferteam den Schornstein wie-

der rauchen. Nach dem Anhei-

zen und Ansetzen des Natur-

Sauerteigs am Freitagabend

wurden zehn Stunden später in

aller Frühe unter Anleitung von

Bäckermeister Stefan Nill

(Schönbach) und Bäcker Bruno

Brück (Burg) gut 110

Zweipfünder- Backesbrote in

zwei Durchgängen in den hei-

ßen Ofen „eingeschossen“.

Das fertige Produkt konnte sich

am Ende sehen (und schme-

cken) lassen und fand im Nu

seine Abnehmer.

Mittags hatte das bewährte

Backesteam in der Besetzung

Sabine Theis, Martina Werle,

Carmen Geissler und Nina

Mohri seinen Auftritt. Nachein-

ander wurden sieben große

Bleche mit Quetsche-, Kirsch-

streusel, Apfel- und

Schmandkuchen nach alter

Tradition gebacken und noch

warm an das schlangestehen-

de Publkum verkauft. Bürger-

meister Mario Schramm

schaute bei sei-

nem Kurzbesuch

vorbei und fand nur

lobende Worte:

„Dieses Backes-

fest ist bären-

stark. Es ist lo-

benswert, was der

Förderverein leis-

tet. Ein Beispiel

dafür, dass Orts-

vereine in den

Stadteilen selbst

aktiv werden kön-

nen“.

Bei reichlich

kühlen Getränken,

dem hochprozenti-

gen „Bahama

Mama- Cocktail“ -

nach Geheimrezept von Micha-

el Wagner - und Musik von DJ

Lars Mohri rückten die zahlrei-

chen Gäste enger zusammen

und feierten bis in den Abend

hinein. Als besondere Spezia-

lität servierte Vorstandsmit-

glied Uwe Ströhmann seine be-

liebten Backessteaks. Zwi-

schendurch stellte Michael

Wagner die Neuzugänge der

Mannschaft vor. (öah/ssv)

Sie schufteten vor demheißen Backesofen (von linksMichaelWagner, Bä-
cker Bruno Brück und Fördervereins-Vorsitzender Ralf Theis.

Ralf Theis und Bürgermeister Mario Schramm (von rechts) bestaunten die Backesspe-
zialitäten, die das Backesteam vorbereitet hatte. (Fotos: Schwedt)

VdK Fellerdilln lädt zum Grillen

Der VdK Fellerdilln lädt alle Mitglieder zum gemeinsamen

Grillen auf die Vogelschutzhütte ein. Die Veranstaltung be-

ginnt um 15 Uhr. Auch Freunde des Sozialverbandes sind

herzlich willkommen. Für Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt. (öah)

„Knigge-Schulung“

Die Wirtschaftsjunioren Lahn-Dill laden zur Business-Knigge-

Schulung ein! Gilt immer noch „Ladies first“? Wer reicht wem

die Hand? Wer wird wem zuerst vorgestellt? Welche Aufgaben

hatderGastgeber imUnternehmen?Antwortenaufdieseundwei-

tere Fragen gibt Claudia Widmann, „Kniggetrainerin“, am Mitt-

woch (15. August, 17 Uhr) in der IHK-Geschäftsstelle Dillen-

burg. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 20 Euro. Die Wirtschaftsju-

nioren bitten um Anmeldung bei Inna Strassheim, Tel.:

02771/842-5200, strassheim@lahn dill.ihk.de. (ihk)

Patronatsfest in Haiger

Die Haigerer Katholiken

haben Grund zum Feiern:

Das Patrozinium „Maria

Himmelfahrt“ am 15. Au-

gust sowie 90 Jahre Pfarr-

kirche und 50 Jahre Pfarr-

zentrum Haiger. Beginn ist

am 18. August (Samstag,

18 Uhr) mit der Heiligen

Messe, die der Chor „Spi-

rit & Joy“ musikalisch mit-

gestalten wird. Rolf Mon-

no wird im Gottesdienst

und anschließend im Pfarr-

saal einen Bogen spannen

und mit Hilfe von Bildern

auf die Geschichte, Entwicklung und Veränderung des Katholi-

zismus in Haiger eingehen: Von der selbstständigen Gemeinde

zum Pfarrverband, von der Volkskirche zur Kirche des Volkes,

Wie wirkten sich die Beschlüsse des 2. Vatikanischen Konzils

aus, wie entstanden synodale Strukturen? Auch die Um- und Ab-

brüche sollen nicht verschwiegen werden. Der Ortsausschuss

Haiger lädt anschließend ins Pfarrzentrum zum gemütlichen Bei-

sammensein ein. Nach dem gemeinsamen Essen wird Monno

mit Bildern über die vielfältige Nutzung des Pfarrzentrums be-

richten. Alle sind herzlich eingeladen, das Patrozinium und das

„Doppeljubiläum“ zu feiern. (kat)

Sanierung wird
abgeschlossen

L 3044 fast fertig

Die Sanierung der Landess-

traße 3044 zwischen Haiger-

Rodenbach und Haiger-

Niederroßbach wird zum Ende

dieser Woche und somit wie

geplant zum Ende der hessi-

schen Sommerferien abge-

schlossen.

Im Laufe dieses Samstags,

4. August, wird die Vollsper-

rung der Baustrecke aufgeho-

ben und die L 3044 wird zwi-

schen Rodenbach und Nieder-

roßbach wieder durchgängig

befahrbar sein.

Dieser zwei Kilometer lange

Streckenabschnitt der Landes-

straße war durch Verdrückun-

gen, Netzrisse, Ausbrüche und

Flickstellen stark beschädigt.

Seit Ende April 2018 wurde die

Straße daher saniert. Nach-

dem tieferliegende Schadstel-

len in der Fahrbahn beseitigt

wurden, hat die Landesstraße

ein rund 14 Zentimeter dickes,

neues Asphaltpacket erhalten,

das überwiegend im Hochein-

bau eingebaut wurde.

Auf rund 250 Metern – ins-

besondere in den Kurvenberei-

chen – wurden die Straßenban-

kette zusätzlich mit Rasengit-

tersteinen befestigt. Zudem

wurden auf der gesamten Sa-

nierungsstrecke die Quer-

durchlässe in der Fahrbahn er-

neuert, die Entwässerungsgrä-

ben hergerichtet sowie die An-

schlüsse der Feldwege an die

Landesstraße angepasst. Zum

Abschluss der Bauarbeiten

wurde in derOrtsdurchfahrt von

Niederroßbach das abgängige

Pflaster ausgebaut und durch

Asphalt (Einbau einer neuen

Asphalttragschicht und -

deckschicht) ersetzt. Aktuell

laufen noch die Bauarbeiten im

letzten Bauabschnitt in Nieder-

roßbach. (asv)
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